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Gemeindetag fordert gleichwertige gute Mobilität im ganzen Land
Mehr Geld für den Straßenbau: Vignette als Übergangslösung zur satellitengestützten Maut
Neckarsulm. Der Landesvorstand des Gemeindetags Baden-Württemberg war sich am Mittwoch in Neckarsulm einig: Einer Priorisierung für baureife Bundesfernstraßenprojekte, wie sie die Landesregierung vorgenommen hat, steht grundsätzlich nichts entgegen. Damit die Reihenfolge der Maßnahmen auf breite Akzeptanz in den Kommunen und der Bevölkerung stoße, sei es allerdings notwendig, den Kriterienkatalog transparent und nachvollziehbar darzustellen. „Der Landesvorstand fordert diese Transparenz für jedes konkrete Straßenbauprojekt“, erklärte Roger Kehle, Präsident des Gemeindetags Baden-Württemberg anlässlich des Besuchs des Verkehrsministers Winfried Hermann in der Sitzung des Landesvorstandes. Geheimniskrämerei sei nicht angebracht, wenn die Landesregierung die Politik des Gehörtwerdens ernst meine. Das Gremium unterstützt die Forderung der GRÜNEN, eine satellitengestützte Maut einzuführen. „Um die akute Unterfinanzierung des Straßenbaus in den Griff zu bekommen, kann sich der Gemeindetag als Übergangslösung eine PKW-Vignette vorstellen.“ 

Auf die örtliche Situation bezogene Konzepte, die sowohl die Straßen als auch die Schiene, das Wasser, die Luft und den Radverkehr einbeziehen, sind für den Gemeindetag Voraussetzung, um die Mobilität der Bevölkerung dauerhaft zu gewährleisten. Für die Kommunen sei es unstrittig, dass ein Land wie Baden-Württemberg ein aufeinander abgestimmtes Verkehrssystem benötige, um weiterhin seine Wirtschaftskraft und seine Lebensqualität zu erhalten. In diesem Verkehrssystem dürfen die Straßen nicht vernachlässigt werden. Deshalb fordert der Gemeindetag die Landesregierung auf, bei der finanziellen Ausstattung des Straßenbaus dringend nachzubessern. 

„Eine gut ausgebaute Verkehrsinfrastruktur braucht eine stabile Finanzierung“, bekräftigte Präsident Roger Kehle. Doch woher nehmen? Weil bis zur Einführung der Maut über Satellitentechnik wertvolle Zeit vergehe, forderte der Landesvorstand des baden-württembergischen Gemeindetags als Übergangslösung eine Vignette für Autobahnen. „Eine unbürokratische Lösung, die schnell umgesetzt und einfach zu kontrollieren ist“, ergänzte Kehle. Außerdem habe sich die Vignette bereits in anderen Ländern bewährt. Um den Steuerzahler hier im Land nicht zusätzlich zu belasten, sei eine Kompensation notwendig. 
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